Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung
nach der Richtlinie des TMIL: "Forderung forstwirtschaftlicher MaBnahmen"
MaRnahme K Bewadltigung von Extremwetterereignissen

THURINGENFORST

Uber das Forstamt: Forderjahr
an das SG Forderung im Thiiringer Forstamt Frauenwald
Eingang Forstamt Eingang BWS Eingabe in EDV
am: am: am:
Posteingangsnr.: durch:
Vorgangsnummer:
1|Angaben zum Antragsteller und zum Betrieb
101|Antragsteller ist natirliche Person 1
juristische Person des Privatrechts ]
juristische Person des offentlichen Rechts ]
102|Name, Vorname bzw. Bezeichnung zu Handen (nicht bei Privatpersonen)
PLZ, Wohnort, ggf. Ortsteil StraRe, Hausnummer / Postfach
Telefon / FAX E-Mail-Adresse
Geburtsdatum / Griindungsdatum Geburtsort / Unternehmenssitz

Personenident (PI)

soweit vorhanden, ggf. Betriebsnummer auch aus anderen Bundeslandern

103|Vorsteuerabzugsberechtigt ja (] nein (I

104|lch erklare, dass ich Eigentiimer der beantragten Flache bin [ ija ] nein

wenn "ja " zu 104 wenn "nein" zu 222

105]lch bin alleiniger Eigentiimer der beantragten Flache ] ja (] nein

wenn "nein" zu 221

106|Gesamtwaldflache in Thiringen [ha]: |:|

107|Herleitung der WaldflachengroRe
forstwirtschaftlache Flache der Waldgenossenschaft [hal:
Anzahl der Waldgenossenschaftsmitglieder

2(Beantragte Forderung forstwirtschaftlicher MaRnahmen nach der GAK

201|K 2.1 Uberwachung, Vorbeugung und Bekdmpfung von Schadorganismen ]
202|K 2.3 Anlage und Betrieb von Holzlagerplatzen |:|
203|K 2.4 Vorhaben zur Pravention gegen Waldbrande 1
204|K 2.5 Forstfachliche Begleitung von Vorhaben der Nr. K2.3 und K 2.4 ]
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Dem Antrag beigefiigte Unterlagen und Bescheinigungen

221

Vollmacht ggf. Vollmachten der Miteigentlimer der beantragten Flache

222

Zustimmung Grundeigentliimer bei Pachtflachen bzw. Interessentenwald

223

KartenmaRige Darstellung der geplanten Flachen im MaRstab 1 : 10.000

224

Erkldrung zum Vorsteuerabzug

225

Erklarung "De-minimis"-Beihilfen flir Vorhaben der Nr. K 2.4 sowie forstfachliche Begleitung
auf Flachen auRerhalb der Landkreise Altenburger Land, Greiz, Saale-Orla-Kreis, Saalfeld-Rudolstadt
und Saale-Holzlandkreis sowie der kreisfreien Stadte Jena und Gera

226

Ein(e) Angebot/Kostenschatzung fiir die auszufuhrende Leistung
(nur fur offentliche Antragsteller)

227

Drei vergleichbare Angebote fiir die auszufiihrenden Leistungen bei Anteilsfinanzierung
(nur fur natdrliche Personen und juristische Personen des Privatrechts)

0|0 0 oodo

Erklarungen des Antragstellers
Ich/Wir erklare/n,

301

dass die im Antrag einschlie8lich Anlagen gemachten Angaben vollstandig und richtig sind. Ich/Wir gehére/n
zum Kreis der Forderberechtigten gemaf der jeweiligen Richtlinie.

302

dass ich/wir mit dem Vorhaben noch nicht begonnen habe/n. Das Vorhaben darf vor Vorliegen des Zuwendungs-
bescheides nicht begonnen werden, es sei denn, ein vorzeitiger Vorhabensbeginn wurde gewahrt.

303

dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern nachgekommen bin/sind.

304

dass mir/uns kein Insolvenzverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eréffnet worden ist. Mir/Uns ist
bekannt, dass ich/wir verpflichtet bin/sind das unmittelbare Bevorstehen eines Insolvenzverfahrens unverziglich
mitzuteilen.

305

dass die zur Realisierung des Vorhabens erforderlichen finanziellen Eigenmittel zur Verfigung stehen.

306

Ich/Wir versichere/n, dass ich/wir flr die im Antrag genannten Vorhaben keinen weiteren Antrag auf Férderung
nach anderen Richtlinien des Bundes oder des Landes gestellt habe/n oder stellen werde/n und keine
Leistungen Dritter empfangen habe/n oder empfangen werde/n.

307

dass mir/uns bekannt ist, dass der Zuwendungsgeber die im Antrag, einschliellich Anlagen, gemachten Anga-
ben nach dem Zuwendungsrecht, den Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften und Richtlinien tber die Zu-
wendungsvergabe sowie den sonstigen Zuwendungsvoraussetzungen fur die Bewilligung, Gewahrung, Rick-
forderung, Weitergewahrung oder das Belassen der Zuwendung als erheblich ansieht und deswegen auf der
Grundlage von § 2 Abs. 1 Subventionsgesetz i. V. mit § 1 des Thiringer Subventionsgesetzes als subventions-
erheblich i. S. des § 264 Abs. 8 Nr. 1 StGB bezeichnet. Der Antragsteller kann sich wegen unrichtiger, unvoll-
standiger oder unterlassener Angaben wegen Subventionsbetrug nach § 264 StGB strafbar machen. Ich/Wir
verpflichte/n mich/uns, der Bewilligungsstelle Anderungen zu subventionserheblichen Tatsachen unverziiglich
mitzuteilen.

308

mir/uns ist bekannt, dass der Zuwendungsbescheid dann aufgehoben werden kann, wenn der Zuschuss durch
in wesentlicher Beziehung unrichtige oder unvollstandige Angaben oder sonst zu Unrecht erlangt wurde. In
diesem Fall wird die Zuwendung zuriickgefordert und ggf. verzinst.

309

dass mir/uns bekannt ist, dass kein Rechtsanspruch auf Zuwendung besteht. Die Bewilligungsstelle
entscheidet nach pflichtigemaRem Ermessen im Rahmen der zur Verfligung stehenden Finanzmittel.

310

dass mir/uns bekannt ist, dass im Falle eines Sammelantrages alle an den Vorhaben Beteiligten die Bedingungen
fur die Bewilligung durch Unterschrift anerkannt haben.

311

Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, mit der Ausflihrung von Arbeiten keine illegal Beschaftigten zu beauftragen.

312

Transparenz

Fir die Vorhaben sind nach MaRgabe des Artikels 9 der Verordnung (EU) 2022/2472 i. V. m. Anhang Il der
vorgenannten Verordnung bzw. nach Malgabe der Nr. 3.2.4 der ,Rahmenregelung fur staatliche Beihilfen im Agrar-
und Forstsektor und in landlichen Gebieten® (2022/C 485/01) vom 21. Dezember 2022 (ABI. C 485 vom 21.12.2022,
S. 1) Informationen zu veréffentlichen, sofern der Beihilfebetrag 100.000 Euro je Einzelbeihilfe Ubersteigt. Die
Veroffentlichung erfolgt jahrlich im Internet.
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31

w

Einwilligung zum Datenschutz:

In die Verarbeitung meiner/unserer Antragsdaten mittels eines automatisierten Verfahrens willige/n ich/wir ein.
Weiterhin bin/sind ich/wir mit der Ubermittlung von Daten an die zustandige Landeshauptkasse zur Verarbeitung im
automatisierten Haushaltsmanagementsystem HAMASYS und andere Stellen zur Berichterstattung, z. B. das
Tharinger Ministerium fir Infrastruktur und Landwirtschaft einverstanden.

314 Informationen betreffend den Umgang mit lhren personenbezogenen Daten gem. Art. 13 der europaischen

Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) zum Zweck der Datenverarbeitung, zur Dauer der Datenspeicherung,
zu lhren Rechten sowie Kontaktdaten flir weitere Fragen zum Datenschutz finden Sie im Internet unter
www.thueringenforst.de/datenschutz.

Alternativ kontaktieren Sie uns Uber die Kontaktdaten unserer Zentrale oder per Mail an
datenschutz@forst.thueringen.de.

Nahere Informationen zur Datenverarbeitung im automatisierten Haushaltsmanagementsystem HAMASYS

entnehmen Sie bitte den "Datenschutzinformationen fur Zahlungspartner im Haushaltsmanagementsystem

(HAMASYS)" unter der Website
https://www.thueringen.de/th5/tlf/datenschutz/index.aspx

315|Antrag auf vorzeitigen Vorhabensbeginn fiir Vorhaben der MaBnahme KNr. K2.1 und K2.3 -K 2.4
Ich/Wir beantrage/n hiermit einen vorzeitigen Vorhabensbeginn

ja [ nein  []
Falls ja: Der vorzeitige Vorhabensbeginn wird beantragt zum ..............cevviviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeees
Begriindung:

Hinweis: Vor der Genehmigung des vorzeitigen Vorhabensbeginns darf mit dem Vorhaben nicht begonnen werden.
316(Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers sowie Name
in Druckbuchstaben
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Antragsteller

THURINGENFORST

An das Forstamt

Erklarung zum Antrag auf Zuwendung
gemaR Nr. 3.2.3 VV zu § 44 ThirLHO

Die vorliegende Erklarung gilt

[ ] projektbezogen fiir den Férderantrag vom (Datum): |:|

[]allgemein

Hiermit erklare ich, dass

[] mein Forstbetrieb/Unternehmen der Regelbesteuerung nach § 12 UStG unterliegt
und ich damit vorsteuerabzugsberechtigt bin (nur die Nettokosten sind férderfahig)

[ ] mein Forstbetrieb/Unternehmen der Pauschalbesteuerung nach § 24 UStG unterliegt
und ich damit nicht vorsteuerabzugsberechtigt bin (die Bruttokosten inkl. MwSt sind férderfahig)

[ Jich kein Unternehmer und damit nicht vorsteuerabzugsberechtigt bin
(die Bruttokosten inkl. MwsSt sind forderfahig)

Die Steuernummer meines Forstbetriebes/Unternehmens lautet:

(entfallt fur Antragsteller die keine Unternehmer sind)

Ort / Datum Rechtsverbindliche Unterschrift des
Antragstellers / Stempel
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Angaben zur Priifung der beihilferechtlichen Voraussetzungen

Antragsteller:

Vorgangsnummer:

Entscheidung der Europdischen Kommission zur staatlichen Beihilfe Nr. SA.56482 (2020/N) vom
29. Juni 2020 betreffend die MaBnahme K , Bewdltigung von Extremwetterereignissen" der
Thiiringer Richtlinie zur Férderung forstwirtschaftlicher MaBnahmen

I:lDer Antragsteller erklart, dass seitens der Europdischen Kommission keine offenen Forderungen aus einem
Riickforderungsverfahren aufgrund einer Unzuldssigkeit einer Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem
Binnenmarkt gegen den Forstbetrieb bestehen. Randnummer 25 der "Rahmenregelung fir staatliche
Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in landlichen Gebieten (2022/C 485/01)

Hinweis: Riickforderungen, die seitens der Landesforstanstalt, z. B. wegen VerstoR gegen die Auflagen aus dem Zuwendungsbescheid
erlassen wurden, zahlen nicht darunter.

I:lDer Antragsteller erklart, dass der Forstbetrieb nicht als "Unternehmen in Schwierigkeiten" gemaR
Randnummer 33 Nummer 63 der "Rahmenregelung fiir staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in
ldndlichen Gebieten (2022/C 485/01) einzuordnen ist.

Als Unternehmen in Schwierigkeiten gelten Unternehmen, auf die mindestens einer der folgenden Umstande zutrifft:

a) Im Falle von Gesellschaften mit beschrankter Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen): Mehr als die
Halfte des gezeichneten Stammbkapitals ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug
der aufgelaufenen Verluste von den Ricklagen (und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen den Eigenmitteln des
Unternehmens zugerechnet werden) ein negativer kumulativer Betrag ergibt, der mehr als der Halfte des gezeichneten
Stammbkapitals entspricht. Fiir die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff ,,Gesellschaft mit beschrankter Haftung”
insbesondere auf die in Anhang | der Richtlinie 2013/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates (1) genannten Arten von
umfasst gegebenenfalls alle Agios.

Unternehmen und der Begriff ,Stammkapital“
b) Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschrankt fir die Schulden der Gesellschaft haften
(ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen): Mehr als die Hélfte der in den Geschaftsbiichern ausgewiesenen
Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Fir die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff
,Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschrankt fir die Schulden der Gesellschaft haften” insbesondere auf
die in Anhang Il der Richtlinie 2013/34/EU genannten Arten von Unternehmen.

c) Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfillt die im innerstaatlichen Recht vorgesehenen
Voraussetzungen fir die Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag seiner Glaubiger.
d) Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zuriickgezahlt oder die Garantie ist noch
nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine Umstrukturierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem
Umstrukturierungsplan.
e) Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist: In den letzten beiden Jahren
i) betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens mehr als 7,5 und

ii) das anhand des EBITDA berechnete Zinsdeckungsverhaltnis des Unternehmens lag unter 1,0;

Ort, Datum Siegel bei Kérperschaften Unterschrift Antragsteller
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Zusatzliche Angaben des Antragstellers betreffend die staatliche Beihilfe Nr. SA.56482 (2020/N)
vom 29. Juni 2020 fiir die Vorhaben der Nr. K 2.4 sowie die begleitenden Vorhaben nach der Nr.
K 2.5 der MaBBnahme K , Bewdltigung von Extremwetterereignissen"

- entfallt fiir die Vorhaben der Nr K 2.1 bis K 2.3 und fiir die begleitenden Vorhaben nach K 2.5 -

A |:|Der Forstbetrieb ist auf Grundlage der Mitarbeiterzahl und finanziellen Schwellenwerte als Kleinst- bzw.
kleines und mittleres Unternehmen einzuordnen.

Hinweis:

Die GroRenklasse der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) setzt sich aus Unternehmen
zusammen, die weniger als 250 Personen beschaftigen und die entweder einen Jahresumsatz von héchstens 50 Mio. EUR erzielen
oder deren Jahresbilanzsumme sich auf hochstens 43 Mio. EUR belduft. Die Herleitung der Mitarbeiterzahlen und Schwellenwerte
erfolgt auf der Grundlage des Anhang | der VO (EU) 2022/2472 "KMU-Definition". Partnerunternehmen und verbundene
Unternehmen sind bei der Herleitung entsprechend des Anhang |, Art. 3 der VO (EU) 2022/2472 zu beriicksichtigen.

B Der Forstbetrieb ist im Besitz einer autonomen Gebietskdrperschaft mit einem Jahreshaushalt von weniger
als 10 Mio. EUR und weniger als 5.000 Einwohnern. Der Forstbetrieb unterfallt deshalb auf der Grundlage des
Anhangs | Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe d) der VO (EU) 2022/2472 den KMU.

C Der Forstbetrieb ist ein 6ffentliches Unternehmen (z. B. Kommune, bei der keine Zuordnung zu Buchstabe B
der Erklarung moglich ist) oder auf Grundlage der Mitarbeiterzahl und finanziellen Schwellenwerte nicht als
Kleinst- bzw. kleines und mittleres Unternehmen gemaR Anhang | der Verordnung (EU) 2022/2472 "KMU
Definition" einzuordnen. Das Unternehmen gilt deshalb als groRes Unternehmen.

GroRe Unternehmen missen gemall der Randnummer 52 der Rahmenregelung fiir staatliche Beihilfen im
Agrar- und Forstsektor und in landlichen Gebieten (2022/C 485/01) die Situation beschreiben, die ohne
Zuschuisse bestehen wiirde (kontrafaktische Fallkonstellation). Die Ausflihrungen zur kontrafaktischen
Fallkonstellation sind durch Nachweise zu untermauern. Die Darstellung ist plausibel, wenn sie unverfalscht
die Faktoren wiedergibt, die zum Zeitpunkt der Entscheidung des Antragstellers in Bezug auf das betreffende
Vorhaben maRgeblich waren.

Beschreibung der Situation (des Vorhabens)

Vorhaben: finanzielle
Angaben

ohne Forderung

Sa.in€

mit Forderung

Sa.in€

beantragter Zuschuss in €

Nettomehrkosten (Ausgaben des Projekts mit Foérderung - Ausgaben Projekt ohne
Forderung) in €

Seite 2




Bei Beihilfen fiir groBe Unternehmen im Rahmen angemeldeter Beihilferegelungen ist zu beachten, dass der
Beihilfebetrag auf der Grundlage eines ,,Nettomehrkosten-Ansatzes” auf das erforderliche Minimum beschrankt ist und
die im Vergleich zur kontrafaktischen Fallkonstellation ohne staatliche Beihilfe anfallenden Nettomehrkosten fiir die
Durchfiihrung der Investition in dem betreffenden Gebiet nicht libersteigt. (siehe Randnummer 98 der
Rahmenregelung fir staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in landlichen Gebieten (2022/C 485/01)). Fur
groBe Unternehmen gilt: Der Beihilfebetrag darf das fiir eine hinreichend rentable Umsetzung des Vorhabens
erforderliche Minimum nicht lbersteigen So darf z. B. der Beihilfebetrag nicht zu einer Anhebung des internen
ZinsfuRes Uber die von dem betreffenden Unternehmen in anderen ahnlichen Investitionsvorhaben zugrunde gelegten
Renditesdtze oder — wenn diese Satze nicht verflgbar sind — Giber die Kapitalkosten des Unternehmens insgesamt oder
aber Giber die in dem jeweiligen Sektor (iblichen Renditesatze fihren. (Randnummer 99 der Rahmenregelung (2022/C
485/01)

Ort, Datum Siegel bei Kérperschaften Unterschrift Antragsteller
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Thiiringer Richtlinie zur Férderung forstwirtschaftlicher MaBnahmen

MaRBnahme K "Bewadltigung von Extremwetterereignissen"

THURINGENFORST
Forderjahr |

Anteilsfinanzierung Vorgangsnummer:* |
*(nicht vom Antragsteller auszufillen)

Name des Antragstellers: |

K 2.1 Uberwachung, Vorbeugung und Bekidmpfung von Schadorganismen
Flachenverzeichnis

' . ) Antragsfliche geplante Durchfiihrung
Zeile Gemeinde Gemarkung Flur Flurstlick )
[ha] Beginn Ende
1
2
3
Sa. 0,00
Finanzierungsplan zu den Vorhaben nach K 2.1
Finanzierung
) davon:
Gegenstand der Forderung Gesamtausgaben beantragter Bemerkungen
(Art der Ausgaben) Eigenanteil Zuschuss
[EUR] [EUR] [EUR]
Datum: Unterschrift des Antragstellers:

Anlage nach K 2.1 Seite 1 16.03.2024



Thiiringer Richtlinie zur Férderung forstwirtschaftlicher MaBnahmen

MaRBnahme K "Bewadltigung von Extremwetterereignissen"

THURINGENFORST

Forderjahr |

Vorgangsnummer:* |

*(nicht vom Antragsteller auszufillen)

Anteilsfinanzierung Name des Antragstellers: |

K 2.3 Anlage und Betrieb von Holzlagerplatzen

Finanzierungsplan zu den Vorhaben nach K 2.3 Anlage und Betrieb von Holzlagerplatzen

Finanzierung
davon:
Gegenstand der Férderung Gesamtausgaben beantragter Bemerkungen
Eigenanteil Zuschuss
IEUR [EUR] [EUR]
Anlage von Holzlagerplatzen
Betrieb und Unterhaltung von Holzlagerplatzen
Beschreibung des Vorhabens
Datum: Unterschrift des Antragstellers:
Anlage nach K 2.3 Seite 1 16.03.2024



Thiiringer Richtlinie zur Férderung forstwirtschaftlicher MaBnahmen

MaRBnahme K "Bewadltigung von Extremwetterereignissen"

THURINGENFORST

Forderjahr |

Vorgangsnummer:* |

*(nicht vom Antragsteller auszufillen)

Name des Antragstellers: |

Anteilsfinanzierung

K 2.4 Vorhaben zur Pravention gegen Waldbrande

Vorhaben
1. Kauf von geeigneten Sachmitteln

2. Anlage von Waldbrandschutzstreifen mit feuerhemmenden Baumarten
3. Einrichtung und Unterhaltung von Wundstreifen und Brandschutzschneisen

4. Anlage/Erweiterung von Feuerléschteichen und Loschwasserentnahmestellen

Flachenverzeichnis

geplante Durchfiihrung

Zeile Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Antragsflache [ha] -
Beginn Ende
1
2
3
4
Sa. 0,00
Anlage nach K 2.4 Seite 1 16.03.2024



Anlage nach K 2.4

Finanzierungsplan zu den Vorhaben nach K 2.4 Vorhaben zur Pravention gegen Waldbrande
Finanzierung
davon:
Gegenstand der Férderung Gesamtausgaben beantragter Bemerkungen
Eigenanteil Zuschuss
[EUR] [EUR] [EUR]

Kauf von geeigneten Sachmitteln
Anlage von Waldbrandschutzstreifen mit
feuerhemmenden Baumarten
Einrichtung von Wundstreifen und
Brandschutzschneisen
Anlage von Feuerldschteichen und
Loschwasserentnahmestellen

Beschreibung des Vorhabens

Datum: Unterschrift des Antragstellers:
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Thiiringer Richtlinie zur Férderung forstwirtschaftlicher MaBnahmen

MaRBnahme K "Bewadltigung von Extremwetterereignissen"

THURINGENFORST

Anteilsfinanzierung Vorgangsnummer:*

*(nicht vom Antragsteller ausz

Name des Antragstell

K 2.5 Forstfachliche Begleitung von Vorhaben der Nr. K 2.3 und K 2.4
Zuordnung zu den Vorhaben

Forderjahr |

ufiillen)

ers: |

. lanter Zeit der Projektbegleid
Vorhabgn§ Nr sl gep an.er eitraum der Projektbegleidung
It. RiLi Beginn Ende

K2.3
K2.4
Finanzierungsplan zu den Vorhaben nach K 2.5
Finanzierung
d :
Gegenstand der Férderung avon
Gesamtausgaben beantragter Bemerkungen
(Art der Ausgaben) . )
Eigenanteil Zuschuss
[EUR] [EUR] [EUR]
Datum: Unterschrift des Antragstellers:
Anlage nach K 2.5 Seite 1 16.03.2024



»Thiiringer Richtlinie zur Férderung forstwirtschaftlicher MaRnahmen* THUR|NGENFORS]'

Einzureichen nur fiir Vorhaben der Nr. K 2.4 die nicht in den Landkreisen Altenburger Land, Greiz, Saale-Orla-Kreis, Saalfeld-Rudolstadt und Saale-Holzlandkreis
sowie der kreisfreien Stiadte Jena und Gera beantragt werden

Erklarung Uber erhaltene bzw. beantragte ,De-minimis-Beihilfen” gem3BR der VO (EU) Nr. 1407/2013

1. Angaben zum Antragsteller:

Antragsteller:

2. Definitionen und Erkldrungen:

In dieser Erklarung sind alle ,,De-minimis“-Beihilfen anzugeben, die ihr Unternehmen bzw. Unternehmensverbund als ,,ein einziges Unternehmen in Deutschland im laufenden sowie in den
vorangegangenen zwei Kalenderjahren erhalten hat.

Fir die Zwecke der ,,De-minimis“-Verordnung sind die Unternehmen als ein einziges Unternehmen zu betrachten, die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen:

ein Unternehmen halt die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens,

ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen,

ein Unternehmen ist gemafR einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses
Unternehmen auszulben,

ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, Gibt gemaR einer mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens
getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle iber die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.

Auch Unternehmen, die (iber ein oder mehrere andere Unternehmen zueinander in einer der vorgenannten Beziehungen stehen, werden als ein einziges Unternehmen betrachtet.

Im Falle einer Fusion oder Ubernahmen miissen alle ,,De-minimis“-Beihilfen, die den beteiligten Unternehmen im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren gewahrt
wurden, angegeben werden. Bei Unternehmensaufspaltungen werden die ,,De-minimis“-Beihilfen dem Unternehmen zugerechnet, welches die Geschaftsbereiche ibernimmt, fir die die ,,De-
minimis“-Beihilfen verwendet wurden. Ist diese Zurechnung nicht méglich, muss eine anteilige Aufteilung auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals zum Zeitpunkt der tatsdchlichen
Aufspaltung erfolgen.

Daruber hinaus sind alle ,,De-minimis“-Beihilfen anzugeben, die durch Betriebsaufspaltung verbundene Unternehmen erhalten haben.
3. Erkldrung:

Hiermit erkladre ich / wir, dass ich / wir als ein einziges Unternehmen gemaR Punkt 2. im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren
I:l keine I:l die in nachstehender Tabelle aufgefiihrten
Beihilfen tber die hiermit beantragte Beihilfe hinaus im Sinne folgender Verordnungen erhalten bzw. beantragt hat:
- Allgemeine ,,De-minimis“-Beihilfen
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 lber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union auf De-
minimis-Beihilfen (Amtsblatt der EU L 352/1 vom 24.12.2013) in Verbindung mit der Verordnung (EU) Nr. 2020/972 der Kommission vom 2. Juli 2020 (Amtsblatt der EU L 215/3 vom 7.7.2020),
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- Agrar-,,De-minimis“-Beihilfen
Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 (iber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags tber die Arbeitsweise der Européischen Union auf De-minimis-
Beihilfen im Agrarsektor (Amtsblatt der EU L 352/9 vom 24.12.2013) in Verbindung mit der Verordnung (EU) Nr. 2019/316 der Kommission vom 21. Februar 2019 (Amtsblatt der EU L 51 1/1 vom
22.02.2019) und der Verordnung (EU) 2022/2046 der Kommission vom 24. Oktober 2022 (Amtsbaltt der EU L 275 vom 25.10.2022)

- Fisch-,,De-minimis“-Beihilfen
Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 (iber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags tber die Arbeitsweise der Europaischen Union auf De-
minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor (Amtsblatt der EU L 190/45 vom 28.06.2014) in Verbindung mit der Verordnung (EU) Nr. 2022/2514 der Kommission vom 14.
Dezember 2022 (Amtsblatt der EU L 326/8 vom 21.12.2022) und

- DAWI-,,De-minimis“-Beihilfen
Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 Gber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags liber die Arbeitsweise der Europdischen Union auf De-
minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen (Amtsblatt der EU L 114/8 vom 26.04.2012) in Verbindung mit der
Verordnung (EU) Nr. 2020/1474 der Kommission vom 13. Oktober 2020 (Amtsblatt der EU L 337/1 vom 14.10.2020).

Antrag stellendes Unternehmen u. Datum Zuwendungsgeber Aktenzeichen / Projekt-Nr. Art der ,,De-minimis“-Beihilfe* Fordersumme in EUR
Unternehmen des Verbundes Zuwendungs- Allge- | Agrar | Fisch | DAWI (entspricht dem
(,, ein einziges Unternehmen” bescheid / meine Subventionswert)

gemaR Pkt. 2) Vertrag

NN
OOOUOOd0
LOOOOOOO
OOO0O4on

* Bitte kreuzen Sie an, um welche ,,De-minimis“-Beihilfe es sich handelt. Bei Bedarf gesondertes Blatt beifigen.

Ich / Wir verpflichte(n) mich / uns, Anderungen oder Ergédnzungen zu samtlichen in dieser ,,De-minimis“-Erklarung enthaltenen Angaben meinem Forstamt mitzuteilen, sofern sie mir / uns vor der
Zusage der hier beantragten ,De-minimis“-Beihilfe bekannt werden.

Mir / Uns ist bekannt, dass die in dieser Erklarung anzugebenden Tatsachen gemaR Punkt 1. und 3. subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) i.V.m. § 2 Subventionsgesetz
vom 29.07.1976 (BGBI. I, S. 2037) sind und unrichtige, unvollstandige oder unterlassene Angaben, die subventionserhebliche Tatsachen betreffen und dem Zuwendungsempfanger zum Vorteil
gereichen, als Subventionsbetrug strafbar sind. Mir / Uns sind weiterhin die nach § 1 des Thiringer Subventionsgesetzes vom 16.12.1996 (GVBI. Nr. 19, S. 319) i.V.m. § 3 des Subventionsgesetzes vom
29.07.1976 bestehenden Mitteilungspflichten bekannt.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift(en) des Antragstellers (sowie Name in Druckbuchstaben)

Anlage De-minimis-Beihilfen Seite 2



	Antrag_GABE_K_24_Extremwetterereignissen
	Antrag_GABE

	Antrag_GABE_K_24_Vorlage_b.pdf
	Antrag_GABE_K_23_Extremwetterereignissen_beschreibbar
	Antrag_GABE_K_23_Extremwetterereignissen
	Erk_Vorsteuer 
	Anlage Beihilfe
	Anlage nach 2.1



	Antrag_GABE_K_24_Vorlage_b
	Antrag_GABE_K_23_Extremwetterereignissen_beschreibbar
	Antrag_GABE_K_23_Extremwetterereignissen
	Anlage nach 2.3
	Anlage nach 2.4
	Anlage nach 2.5


	De_minimis_Erklärung_23_Beschreibbar
	1. Angaben zum Antragsteller:
	2. Definitionen und Erklärungen:
	3. Erklärung:



	Förderantrag vom: 
	Steuernummer: 
	kk40: Off
	kk41: Off
	kk42: Off
	kk43: Off
	kk44: Off
	Antragsteller: 
	kk51: Off
	Ort, Datum: 
	Vorhaben: 
	ohne Förderung: 
	mit Förderung: 
	Sa in €beantragter Zuschuss in €: 
	Sa in €Nettomehrkosten Ausgaben des Projekts mit Förderung  Ausgaben Projekt ohne Förderung in €: 
	kk52: Off
	kk53: Off
	kk50: Off
	kk54: Off
	Text21: 
	Text22: 
	Gemeinde1: 
	Gemarkung1: 
	Flur1: 
	Flurstück1: 
	Antragsfläche ha1: 
	Beginn1: 
	Ende1: 
	Gemeinde2: 
	Gemarkung2: 
	Flur2: 
	Flurstück2: 
	Antragsfläche ha2: 
	Beginn2: 
	Ende2: 
	Gemeinde3: 
	Gemarkung3: 
	Flur3: 
	Flurstück3: 
	Antragsfläche ha3: 
	Beginn3: 
	Ende3: 
	Antragsfläche haSa: 0
	Gegenstand der Förderung Art der AusgabenRow1: 
	Gesamtausgaben EURRow1: 
	Eigenanteil EURRow1: 
	beantragter Zuschuss EURRow1: 
	BemerkungenRow1: 
	Förderjahr: 
	Gesamtausgaben EURAnlage von Holzlagerplätzen: 
	Eigenanteil EURAnlage von Holzlagerplätzen: 
	beantragter Zuschuss EURAnlage von Holzlagerplätzen: 
	BemerkungenAnlage von Holzlagerplätzen: 
	Gesamtausgaben EURBetrieb und Unterhaltung von Holzlagerplätzen: 
	Eigenanteil EURBetrieb und Unterhaltung von Holzlagerplätzen: 
	beantragter Zuschuss EURBetrieb und Unterhaltung von Holzlagerplätzen: 
	BemerkungenBetrieb und Unterhaltung von Holzlagerplätzen: 
	Beschreibung des VorhabensRow1: 
	Gemeinde1_3: 
	Gemarkung1_3: 
	Flur1_3: 
	Flurstück1_3: 
	Antragsfläche ha1_3: 
	Beginn1_3: 
	Ende1_3: 
	Gemeinde2_3: 
	Gemarkung2_3: 
	Flur2_3: 
	Flurstück2_3: 
	Antragsfläche ha2_3: 
	Beginn2_3: 
	Ende2_3: 
	Gemeinde3_3: 
	Gemarkung3_3: 
	Flur3_3: 
	Flurstück3_3: 
	Antragsfläche ha3_3: 
	Beginn3_3: 
	Ende3_3: 
	Gemeinde4_2: 
	Gemarkung4_2: 
	Flur4_2: 
	Flurstück4_2: 
	Antragsfläche ha4_2: 
	Beginn4_2: 
	Ende4_2: 
	Antragsfläche haSa_3: 0
	H1: Off
	H2: Off
	H4: Off
	H3: Off
	Gesamtausgaben EURKauf von geeigneten Sachmitteln: 
	Eigenanteil EURKauf von geeigneten Sachmitteln: 
	beantragter Zuschuss EURKauf von geeigneten Sachmitteln: 
	BemerkungenKauf von geeigneten Sachmitteln: 
	Gesamtausgaben EURAnlage von Waldbrandschutzstreifen mit feuerhemmenden Baumarten: 
	Eigenanteil EURAnlage von Waldbrandschutzstreifen mit feuerhemmenden Baumarten: 
	beantragter Zuschuss EURAnlage von Waldbrandschutzstreifen mit feuerhemmenden Baumarten: 
	BemerkungenAnlage von Waldbrandschutzstreifen mit feuerhemmenden Baumarten: 
	Gesamtausgaben EUREinrichtung von Wundstreifen und Brandschutzschneisen: 
	Eigenanteil EUREinrichtung von Wundstreifen und Brandschutzschneisen: 
	beantragter Zuschuss EUREinrichtung von Wundstreifen und Brandschutzschneisen: 
	BemerkungenEinrichtung von Wundstreifen und Brandschutzschneisen: 
	Gesamtausgaben EURAnlage von Feuerlöschteichen und Löschwasserentnahmestellen: 
	Eigenanteil EURAnlage von Feuerlöschteichen und Löschwasserentnahmestellen: 
	beantragter Zuschuss EURAnlage von Feuerlöschteichen und Löschwasserentnahmestellen: 
	BemerkungenAnlage von Feuerlöschteichen und Löschwasserentnahmestellen: 
	Beschreibung des VorhabensRow1_2: 
	BeschreibungK23: 
	BeginnK23: 
	EndeK23: 
	BeschreibungK24: 
	BeginnK24: 
	EndeK24: 
	Gegenstand der Förderung Art der AusgabenRow1_2: 

	Gesamtausgaben EURRow1_2: 
	Eigenanteil EURRow1_2: 
	beantragter Zuschuss EURRow1_2: 
	BemerkungenRow1_2: 


	KoKA1: Off
	KoKA2: Off
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow1: 
	ZuwendungsgeberRow1: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow1: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow1: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow2: 
	ZuwendungsgeberRow2: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow2: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow2: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow3: 
	ZuwendungsgeberRow3: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow3: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow3: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow4: 
	ZuwendungsgeberRow4: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow4: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow4: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow5: 
	ZuwendungsgeberRow5: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow5: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow5: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow6: 
	ZuwendungsgeberRow6: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow6: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow6: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow7: 
	ZuwendungsgeberRow7: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow7: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow7: 
	Datum Zuwendungs bescheid  VertragRow8: 
	ZuwendungsgeberRow8: 
	Aktenzeichen  ProjektNrRow8: 
	Fördersumme in EUR entspricht dem SubventionswertRow8: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	21: Off
	22: Off
	23: Off
	24: Off
	31: Off
	32: Off
	42: Off
	41: Off
	33: Off
	34: Off
	43: Off
	53: Off
	61: Off
	51: Off
	71: Off
	52: Off
	44: Off
	54: Off
	63: Off
	64: Off
	62: Off
	72: Off
	73: Off
	74: Off
	Text4: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text44: 
	Text43: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Forstamt: 
	zu Händen: 
	Wohnort: 
	Straße: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	Geburtadatum: 
	Geburtsort: 
	PI: 
	Gesamtwaldfläche: 
	FoFi: 
	Anzahl: 
	Vorzeitige Vorhabensbeginn: 
	Begr100: 
	A1: Off
	A2: Off
	A3: Off
	A4: Off
	A5: Off
	A6: Off
	A7: Off
	A8: Off
	A9: Off
	A10: Off
	A11: Off
	A12: Off
	A13: Off
	A14: Off
	A15: Off
	A16: Off
	A17: Off
	A18: Off
	A19: Off
	A20: Off
	A21: Off
	A22: Off


